
Besprechungen

Zunächst wırd versucht, Entstehungsgeschich- schichte, hıistorischen Nachschlagewerken und
un: heutige Erscheinungsformen des Atheis- (Kiırchen-)Geschichtsatlanten besteht gewiß keıin

IMNUS ertassen. Neben dem modernen Bewufst- Mangel. Ist also der „Grundkurs Kırchenge-
seın VO Tod (sottes un: der Wıssenschafts-, schichte“ lediglich eın Buch mehr auf dem Markt?
Machbarkeits- und Vernunftgläubigkeıit kommen Gewiß nıcht, enn durch seine Konzeption hebt
die bedeutendsten Zweıge der argumentatıven sıch VO den üblıchen Erzeugnissen wohltuend
Religionskritik refterierend un! wertend ZuUur Spra- ab Hıer greiten eiIn ottmals leider wen1g ber-
che Naturwissenschaft, Humanwissenschaft, sıchtliches Kartenwerk, Tabellen un (über-
Exıistentialısmus, Nıhıiılısmus, Sprachphiloso- setzte) Orıiginaltexte auf der linken un: eine kurze
phıe. Breıten Raum nımmt die rationale Jau- Tendenzanalyse SOWIl1e eın autf das Wesentliche
bensbegründung e1n: ‚Ott 1St nıcht 11UT7T aus der beschränktes Zahlenwerk auf der rechten Buch-
Oftenbarung, sondern auch durch dıe Vernunft seıte, sıch gegenselt1g erläuternd, ınelinander.

erkennen: dıe tradıtionellen Gottesbeweise Jedem Jahrhundert wırd eın eıgenes Kapıtel
konnte auch Kants Krıitik nıcht Fall bringen. VO eLtwa 6—8 Seıten gewidmet; besonders aus-

Ausführlich stellt sıch der Verfasser dıe Frage tührlich dargestellt wırd das 16. Jahrhundert,
ach der Heilsmöglichkeit des Atheisten un! mu{l dem der Verft. 17 Seıiten einräumt (Reformatıon
dabe] auf verschiedene Weısen des Kırchenver- un: Reform). Ertreulich tand der Rezensent auch
ständnısses sprechen kommen. Sehr aktuell den relatıv breiten Raum, der dem christlichen
fällt das letzte Kapıtel aus, das sıch MIt dem Altertum zugestanden wurde, da{ß eıne oft-
praktischen Massenatheismus befaßt, der sıch 1mM mals beklagende Verzerrung der hıstorischen
Unterschied ZU argumentatıven, oft miılıtanten Perspektive unterbleıibt (einz1ıge, allerdings DC-
Atheismus ftrüherer Zeıiten 1ın Wiıssenschaftsgläu- wichtige Ausnahme: der viereinhalb Seiten -
bıgkeit, Säikularısmus un:! relıg1öser Gleichgültig- tassende Abdruck der ede Pauls VI VOT den
keıt zußert. UN) es Kapıtel zertaällt in die beiden Punkte

Die geraffte Darstellungsweıse bringt mi1t „Kırche und Umwelt“ Un „Innerkirchliche Ent-
wicklung“, eine Unterscheidung, die sıch aller-sıch, da{ß vieles 11UT angetippt wırd, das Verständ-

nN1s des Lesers damıt bisweıilen arg beansprucht dıngs gerade für das Miıttelalter nıcht problemlos
wırd bzw. ZEWI1SSE Grundkenntnisse der elı- durchhalten laßt
gionskritik schon mıtzubringen sınd Die Bele- Dieser Band ın der Herder-Reıihe „Grundkurs“
senheit des Autors InNas für den einen Leser dıent nıcht 1U ZUr raschen Auffindung relevanter
anstrengend, für den anderen anregend wirken. Daten und Fakten (wobeı das Regıster gyuLE Diıen-
Schwierige Gedanken werden eingänglıcher STE leistet), sondern erweIlst seiınen besonderen
durch den Mut der Wiıederholung. TIrotz der Nutzen dadurch, dafß einzelne Ereijgnıisse un!
angegebenen Beschränkung auf die bedeutend- Personen 1n den Rahmen vieltältiger Beziehungen
sten Atheıiısmen vermiı(ßt INa  - den modernen un! Interaktionen stellt und das aut knappstem
Agnostizısmus, der neben der relıg1ösen Gleich- Raum.
gültigkeit heute meısten verbreıtet 1st un jene Sıcher bleiben üunsche das Kartenwerk
Unentschiedenheit 7zwischen Glaube und (n offen, das großenteils Jedins „Atlas ZUr Kır-
glaube vertritt, VO  e} der der Autor hofft, s1e sSCe1 chengeschichte“ entnomMMmMMeEN 1St (leider L1UT 1n
überwunden. Diese Einwände wollten nıcht die schwarzweißer Wıedergabe), nıcht NUur Was dıe
Nützlichkeit dieser Handreichung schmälern, dıe Übersichtlichkeit angeht; uch ZUT Auswahl der
1ın der Tat dem 1in eıtnot stehenden Leser knapp Karten ließe sıch manches (Z:B tehlt eıne
un:! präzıse dıe wichtigsten Probleme des Atheis- Karte ZUr katholischen Reform: ebenso fragt INan

I11U5S5 11[1d dessen christliche Entgegnung vermıiıt- sıch, wotür dıe protestantische Mıssıon gerade in
teln. Bossong der sudlichen Hältte Aftrıkas besonders s1gn1f1-

kant 1st). Hıer macht sıch die Abhängigkeit VO'  S

FRÖHLICH, Roland: Grundkurs Kırchengeschich- schon vorhandenen Atlanten unangenehm be-
Freiburg: Herder 1980 174 Kart. 24,50 merkbar. uch die Auswahl der Orıiginaltexte

An Hand- un: Studienbüchern ZU!T Kırchenge- mu{fß ınfolge des begrenzten Raumes notwendig
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schichte“ seinen Wert als konzıses un! dabe;oft willkürlich erscheinen. Die einpraägsame Kur-
und die übersichtliche Textgestaltung verleihen relatıv umfassendes Nachschlagewerk.

Kriegbaum Slaber insgesamt dem „Grundkurs Kırchenge-

Erziehung un Bildung
BECKER, Hellmut Ayuf dem Weg ZUT lernen- zıpıen ihrer Alltagsethik? Nach dem Begriff

der Bildung, 1n der ja „ Bıld- (also imago deı)den Gesellschaft. Personen, Analysen, Vor-
schläge für die Zukunft Stuttgart: Klett-Cotta enthalten 1st? Dıiıeser Frage wırd INa inten-
1980 252 Lw. 32,—. s1ver nachgehen mussen. Becker sk1izzıiert

Eıner, der dabeigewesen 1st und der dıe Schlufß, w1e eines „Systems der Elite-
iıldung“ eın oftenes Bildungssystem, dıe „Ent-Bildungsszene 1ın der Bundesrepublik VO An-

fang mitgestaltet hat, bıetet den Zeıtge- wicklung eiıner lernenden Gesellschaft“ eiıne
NOSSEeIN die Chance einer Rückschau. Hellmut NECUC, eıinen langwierigen Proze{ß einschliefßen-
Becker, Dırektor des Max-Planck-Instituts für de Aufgabe sel. Man wırd fragen dürfen, ob
Bildungsforschung un Honorarprofessor für „Elitebildung“ un „Lerngesellschaft“ Alter-
Soziologıe des Bildungswesens der Ber- natıven sind der wırd 1er ernNeut das Pro-
lın, legt 1n diesem Buch Beiträge VOT, die VO blem oftenbar, das 1MmM Wıderspruch 7zwıischen
„Begegnungen”, eLW2 m1t Kurt Hahn, Mar- „besseren Schulen“ un: „unglücklicheren Schü-
DrEL Bover1 ‚b 5 dg berichten und dıe „Wege und lern  CC enthalten 1st? Iso doch 1n diesem w 1e
Umwege“ innerhalb der Bildungspolitik fest- 1n jenem Fall eın Problem der Bildung?
halten. Bedeutsam siınd dabe1 dıe Ausführun- Bleistein S
SCH ber den „Biıldungsrat“ 179-243); enn
nach dem Urteil VO  $ Andreas Flitner ber dıe Alternatıve Schulen? Gestalt und Funktion

nıchtstaatlıcher Schulen 1m Rahmen öftent-Bildungsreform „Miıflsratener Fortschritt“
(1977) wırd von Tag Tag nötıger, sıch lıcher Bildungssysteme. Hrsg Dietrich

(3OLDSCHMIDT und Peter Martın ROEDER.die ersten nsatze der Bildungsreform 106

führen und sıch iıhrer auch gesellschaftlıch be- Stuttgart: Klett-Cotta 1979 6223 LW 49 ‚—
Der suggest1ve Begriff der „alternatıvendıngten Modifikationen bewußt werden.

Dıie Beıträage, 1n den Jahren 1969 bıs 1980 Schule“ wırd zusehends einer gesellschafts-
kritischen Vokabel un jede niıchtstaatlicheverfafst, behielten auch ıhre stilistısche Cha-

rakteristık, die durch den ersten Erscheinungs- Schule versucht, sıch 1mM Wıindschatten einer
solchen Suggestion erstmals etablieren bzwOTrLt 1n Wochenzeıtungen, Monatszeitschriftten

der Büchern verursacht ISE. Dıies bringt iıne erneut rechtfertigen. Nun 1st der Begriff
des „Alternatiıven“ erst Mıtte der siebzigererfreuliche Abwechslung mI1t sıch, eınen Schufß

von Kurzweıl. Jahre 1n der Ofentlichkeit rundum
Dıie Grundthese Beckers wırd 1in seiınem Be1- Dıie erstmals diesem Begriff gegründeten

Lra „Von der Eliteerziehung ZUTF lernenden Schulen führen jene Gesellschaftsveränderung,
Gesellschaft“ (13—27) entfaltet. TIrotz mancher die 1968 programmıert wurde, und jene Bil-
enttäuschter Erwartungen Becker spricht VO  . dungsreform, dıe sıch Schlagworten w1e
„Vısıon“ un „emotionalem Vorschufß“ ha- „emanzıpatorisch“ un „antıautorıtäar“ eiıne
ben WIr heute „mehr un bessere chulbil- NECUC, psychoanalytisch begründete Definition
dung, ber dıe Schüler sind ımmer wenıger des Verhältnisses VO  . einzelnem un Gesell-
ylücklich 1n der Schule“ (26)) Ist 1es eın Pro- chaft vornahm, 1m Raum der Schule welıter.
blem der Inhalte der schulischen „Bildung“? Zuerst ware da diıe Freıie Schule 1n Essen

un dıe Freıe Schule Glocksee HannoverEıne Folge der Schulorganısation? Eın Ergeb-
N1s des Rollenverständnisses Junger Menschen? denken. Den Charakter des Experimentel-
Eıne Frage nach der Gesellschaft und den Prın- len tragt auch dıe „Laborschule Bielefeld“
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